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4. Jahrgang D e s e m  b e r  1 9 6 0  N u m m e r  12 

,Goldener Turm" ging nach Diisseldorf 
An den Blitzturnieren um die "Türme von Viersen" beteiligten sich Allerheiligen drei Ver- 
eine des Bezirks mit mehr oder weniger Erfolg. 
Den ,,Goldenen Turm" holte sich in  Visrsen die Düsseldorfer Schachgesellschaft mit 11:2 

nkten vor dem Pokatverteidiger PSV Wu pertal (10%). Für Dü~seldorf spielten Niephaus, 
'1, Lohrnann und Schifhr. Die DSG 25 1 belegte mit 6 Punkten den neunten PIa6. Sie 

esiegte den PSV WuppsrtaZ (3:1) und leistete somit für den Sieger wertvolle Schritt- {@> 
ma~herdienste. Hier spielten Pille, Schnapp, Schichte1 und Kolbe. An 12. Stelle landete der 
SV Deredor f  mit vier Punkten. 
Um den ,Silbernen Turm' bewarben sich 19 Mannshohen. Den Sie erran der PSV Wup- 
pertal II vor MiilheimIRuhr. Mi t  Weiß, k r t i n s ,  Vittighoff und fobies /jelegte die SG 
Rochade den 7, Platz mit 1011r Punkten. 
Der ,Brofize~~e Turm" ging nach Herne. Hier belegten die Derendorfer Dahl, Reinartz, 
Niedrig II und Büsdorf unter 36 Mannschaften einen beachtlichen 7. Rang. 

Spklkiter E. Tobies gibt bekannt: 
Neuß-Weißenberg hat seine Mannschaft wie folgt umgemeldet (2. Beairksklasse): Land- 
schein, Bluhm, Schwindt, Wieschen, Kluth, Mauermann, Frehn, Fischer. 
In der 3. Bezirksklasse (8-Gruppe) ist die 3. Mannschaft. von Heerdt zurückgetreten. Weve- 
linghoven I ist somit am 8. 1. 61, Holthausen II am 5. 2. 61 und Eller II am 12. 3. 61 spiel- 
frei. 

Deutsche bJI~nschaftrmei~tanchaft: Schachgesellschaft im Endkampf 
Auf dem Wege zwr ,DeutschenN hat die Düsseldorfer Schachgesellschaft nach ihrem 5:3- 
Sieg über Köln jetzt die zweite Etappe erfol reich hinter sich ebracht. In Detmold, wo 
die Vorrunde gespielt wurde, schlug die 1. donnschaft den PS& Wuppertal mit Il/~:31/z, 
spielte gegen Berlin 4:4 und gegen Hamburg 4:4. Das reichte zur Teilnahme an der Sieger- 
runde, die Anfang Dezember in Bamberg ausgetragen wird. Der Endstand in Detmdd 
war: Berlin und Düsseldorf je 2:1 Mannschaft- und ie 12% Brettpunkte, Wuppertal l l /z ,  
Hamburg '/n Punkte. Die Einrelergsbnisse der Düsseldorfw: 

Düsseldorf K6ln Wupprtal Berlin Hcimburg 
Niephaus von Bleuel 46 Kieninger '12 Bialas % Pfeiffer )/z 

von Ellrich 1 Eiring % Budr id~  l/s Lcingecker 1 
eeven von PES+ Behle l i z  Kauder '19 Schmidt ' / a  
annefahrt von Welling '1s Besser 0 Lohrse * / z  Clemsns 1 

Lohmann von Manner ?4 Helsberg 1 Mross % Secula 0 ' 

Schiffer von Mertens 1 Franck l/2 Grohmann 112 Farwig I/% 

Kolbe von Gufenberger l / a  Engert I / n  Rösner f/z Gergs l/z 
Drews von Hübner '1s N w a c k  1 Vogt l/z Nugel 0 

Nach den schweren Ausscheidungsspielen treten nun zum Finale in  Bamberg an: 
crsellsch~ ,,EekbaueP l@7 - Wünchenar SehacMrlub 1833 

Bnlinffr Düsselderfer s*% S geteUs&aft 1915 - BMIsbsrger S&&kEub 1- 

Alle Sohachartikel von Chrlstian Wallauer 
Gurnrnersbaach, Am Kerberg 1 

Fordern Sie illustrierte Preisliste ein 

Spezialiteit : Pokale und Ehrenpreise 



A u i  e i n e n  B l i c k  
Bundesklasse, 2. Runde, 6. November irou: 

Schachgeselschaft I Hagen 6lIz:l % 
Derendorf I gegen Solingen 2 :3 U. 3 H 
Schachgesellschaft II gegen Eisenbahn Essen 51/2:2% 

Verbandrliga, 1. Runde, 30. Oktober 1960 und 2. Runde am 20. November 1960 
Rochade I gegen Hochheide I 51/2:2% Ratingen I gegen Elberfeld 1 3 :5 
Hamborn I1 gegen Ratingen I 5 :3 SV 1854 1 gegen Krefeld I 3 :5 
Elberfeld I gegen SV 1854 11 5 :3 Rochade I gegen Hamborn II 3lIa:4% 

Verbandsklasse, 2 Runde, 13. November 1960: 
Benrath I geg. Turm Wuppertal 1 6 :2 Rochade II gegen Solingen 11 4 :4 

1. Bezirksklasse, 2. Runde, 13. November 1960: 
Derendorf II gegen SV 1854 11 4l/2 :3% 
Heerdt I gegen Derendorf III 6 :2 
DSG 25 111 gegen Hilden I 5l/e:2% 
DSG 25 IV aeaen BerührtIGeführt I 6 :2 

Der Kampf SV 1854 11 BerührtIGeführt aus der 1. Runde endete 4:4 

2. kzirksklasse, 1. Runde, 30. Oktober und P. Runde am 20. Novembe~ 1960: 

Lintorf I gegen Unterrath I 5 :3 Heerdt II gegen Eller I 1 :7 
Rath I gegen Ratingen II 3 :5 Schewe Torm geg. TuS Gerresheim 4 :4 
Rochade III gegen Post I 6 :2 Benrath II gegen Holthausen I 51/n:21/e 
Unterrath I gegen Post I 3l/2:43/2 TuS Gerresheim I geg. Benrath 11 5 :3 
Hösel I gegen Rochade III 21/~:5~/= Eller I gegen Schewe Torm 1 4 :4 
Lintorf I gegen Rath I 5 :3 N.-Weißenberg I gegen Heerdt II 11/e:6112 

3. Bezirksklasse, 2. Runde am 6. November 1960: 
ljilden II gegen Eller I1 3l/2:4l/z SV 1854 111 gegen Ratingen 111 51/e:21/z 
Wevelinghoven I gegen Holth. 11 8 :O Derendorf IV gegen Eller III 5 :3 

Lintorf II gegen Unterrath II 1 I12 :6lla 
-----P-- 

Allen Schachfreunden ein frohes Weihnachtsfest mit allen guten Wünschen 

zum kommenden Jahre. 

Schachversand Oskar Beekmann, Krefeld, Südwall 62 -- 
Das Vorfurnier der Bezirks-Einzelmeisterschaft 

f <J 
wurde mit der 6. Runde (Schweizer System) beendet. Der Endstand lautet: ,F L 1. ,%'.,ig 
Gruppe 1: Grabowski (Derendorf), Kolbe (DSG 25) je 5 Punkte, Blömecke 4, ~enselmanF 
3lIz, Hinz 3, Mainz 3, Burnat 2%, Arnold 2, Linka 1, Späte 1. 
Gru pe 2: Knuppertz (Unterrath) 411.2 vor Niedrig II (Derendorf) mit 4 Punkten, Kasten 4, 
~ a l k a n n  4, E. Bohlmann 4, Faulhaber 3%. Müller 3, Caspar 3, Urbanek PIZ, Mützel 2 l h  
MaaDen 1. 
Gruppe 3: Fischl (Derendorf) 4% vor Gste~tenbauer (DSG 25) mit 4 Punkten, Elsenhruch 4, 
A. Bohlmänn 4, Schiedek 4, Born 3l/z, Römkens 3%, Ebmeyer 3, Günther 2112, Nolte 2, 
Runge 1. 
Bei Gleichstand entschied die Wertberechnugn nach Buchholz. Die zwei Erstplazierten 

I eder Gruppe steigen auf. An der Endrunde können weiter teilnehmen die Spieler Sölter 
Rochade), Hockenbrink (Derendorf), Scheidt und Schiffer (beide Benrath), Greeven, Drews 

und Ziegler (alle DSG 25). 



Stand der Ingo-Zahlen im Schachbezirk Düsseldorf (Fortsetzung) 
127. Heucher 

103. Kesting, R. 
104. Maaßen 
105. Schmidts l 

114. Dr. V. Burski 123,5112 SV 1854 147. Neiland 130,913 Tannenhof 
115. Kasubowski 123,714 Sch. Torm 148. Werner ll 131,511 6 Rath 
116 Böttcher 123.817 Hilden 149. Grundrnann 131,717 Lintorf . . - . - - - - 
117. Meyer 1241014 Sch. Torm 150. Lentzen 131,717 Hilden 
118. Schmidt 124,015 Ratingen 151. Frank 131,713 Unterrath 
119. Würger 124,413 Rochade 152. Korst 131,914 Sch. Torm 
120. Späte 124,513 Ber.-Gef. 153. Güldner 132,4110 Holthausen 
121. Jäschke 124,614 DSG 25 Fortsetzung im Januar 1961 
122. Kalweit 124,919 Ber.-Gef. 
123. Koss 125,212 Eller Auskunft erteilt: 
124. Kasten 126,018 DSG 25 Heinz Günther, Düsseldorf 
125. Faulhaber 126,2114 Rochade Münsterstraße 415, Telefon: 66 32 86 
126. Baumann, S. 126,317 Ber.-Gef. oder bis 17 Uhr Nr.: 84393 

Zweigstellen in allen Stadftolen 

1; 



Wechsdt dar Firmen-Schachpckal seinen Besitzer? 
Mit einem 411z:3M-Erfol über die Spieler der Stadtsparkasse sicherte sich die Mannschaft 
der Siemens AG die ,,&rbstrneisterschaftn irn Turnier der Firmenrchachgemeinschaft. Un- 

eschlagen liegt nach der ersten Spielserie Siemens mit 5l/z:% Punkten an der Spitze vor 
8tadtsparkasse und Auto-Union mit je 4 Punkten. An 4. Stelle f o l ~ +  erst der Pokalverteidi- 
aer Phönix-Rheinrohr mit 3118 Punkten, 

Achtung! Die neue Telefonnummer des Spielleiters Hoppe lautet: 781 6 62 78 
Originell und lehrreich 

1 

(siehe Text) (siehe T a l )  (siehe Text) 
I 
I /  

Diagramm I: Schwarz, der soeben den Lb4 indirekt gedeckt hatte, war verbljffi als WeiB 
nun . . . 9 .  . . zog. Wodurch gewann Weiß. 
Diagramm 11: Diese Stellung könnte sich aus einer Partie ergeben haben. Das überra- 
schende ist hierbei, das Doppelschaeh durch Lcl und Thl. Wie war. das mZIglich? Wie 
verlief das Spiel? 
Diagramm 111: Schwarz, der zuletzt b 5 b 4  gezo en hatte, war nicht wenig erstaunt, als B er nun in weninen Zügen verlor. Wie aing das zu. 
Lösungen der-~ovo"berauf~absn; ~edrmcinn: 1. Sd&5!, Lc7:ea 2. TdZ-d4+, Le5:d4 
3. Tf7-f4 matt. Nach 1 . . . Lg7:e5 folgt 2. TU+, L:f4 3. Td4 matt. 
Loyd: 1. d4, Kg4 2. e4+, Kh4 3. 3 matt. Oder I . . . Kh5,2. Dd31 und 3. Dh3 matt. 

bel. 4. Dd8 matt. 

I 
Peet: Td7, c3 2. Dai i - ,  c4 3. Da!+, c5 4. Da8 matt. Oder 1 . . . d3 2. T:d6+, K:d6 3. Da5, I 

Eine ~uftw~es&i&te des s&a&spie[s 
hat es in dieser Form noch nicht egaben. Fi ursn aus Elfenbein, Holz, Por- 
zellan und Metall Kupferstiche, C!emälde, dndteppiche wnd Handschriften 
sind in wundervollen, z. T. farbigen, roflformatigen Bildezn wiedergegeben, 
und ein profunder Text schildert die &+widrlung vom ersten~rabischen Stein 
bis zu den Fiouren unserer Zait. 

-1 - 
SCHACH 

v q n t n g  und ~ a n d t u ~ ~  der ~ p i e f f i ~ ~ r  in 12 ~aC/rbunderten 
von Hans und Sieglfried Wichmann 

308 Seiten mit über 208 einfarbigen ~ b b i l d h q e n  und 22 Vierfarbtdfein. In 
Leinen 78,- DM. , .  . 
Das schönste Weihnachtsgeschenk firr jeden Schachspieler - dlie passende 
Gabe bei Geburtstagen und Jubiläen - der richtige Preis bei allen Sdioch- 
turnieren - die wichtige Ergtinzung lhh r  Bikherei. 
Verlangen Sie unseren bebilderten Farbprospekf, cldw noch besser: Lassen 
Sie sidi das Werk in Ihrer Buchhandlung gleich einmal zeigen. 

V E R L A G  G E O R G  D.W.CALLWEY . M U N C H E N  


